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L u xe mb ur g er I ma g esu c h e
Di e Mar k eti n g- B er at eri n Gér al di n e K n u d s o n hi el t i n
d e n ver g a n g e n e n Wo c h e n u n d Mo n at e n i m Auftr a g
d e s Sc h öffI n n e n r at e s 7 0 St a dtl u xe mb u r g er I n n e n s o-
z u s a g e n ei n e n S pi e g el vor. Di e a u s er wä hl t e n Mul ti -
pl i k at or I n n e n wu r d e n u nt er a n d er e m g efr a gt, wa s i h -
n e n a n d er St a dt b e s o n d er s wi c hti g s c h ei nt, u n d wa s

f ü r si e al s d er e n Wa h r z ei c h e n gi l t. Zi el d er q u al i t ati -
ve n I nt er vi e ws i st e s, a n d er " Mar k e L u xe mb u r g" z u
f ei l e n. I n ei n er z wei t e n P h a s e, di e a nl ä s sl i c h ei n e s

Wor k s h o p s a m 1 2. Mai - d a n n mi t 3 5 0 B et ei l i gt e n -
i h r e n Anf a n g ni m mt, s ol l i n vi er Ar b ei t s b er ei c h e n
( K ul t u r u n d To u ri s mu s, Wi r t s c h aft u n d H a n d el , S o-
zi al e s s o wi e St a dt e nt wi c kl u n g u n d Mo bi l i t ät) d a s

Wu n s c h bi l d d er B et ei l i gt e n z u s a m me n g ef ü h r t wer -
d e n. Getr e u d er Au s g a n g s pr ä mi s s e, wo n a c h di e
H a u pt st a dt z war vi el e s z u bi et e n h at, e s a b er ni c ht

f er ti g bri n gt, di e s e s An g e b ot n a c h a u ß e n z u k o m mu -
ni zi er e n, s et zt B ü r g er mei st er H el mi n g er gr o ß e
St ü c k e a uf di e Ver mar kt u n g s off e n si ve, d er e n k o n kr e-

t e Er g e b ni s s e s c h o n i m H er b st di e s e s J a h r e s vorl i e-
g e n s ol l e n. N a c h d e m et wa s mi s s gl ü c kt e n E xp eri -
me nt " Ci t y Ma n a g er" , d er di e St a dt i n h al tl i c h a uf Tr a b

bri n g e n s ol l t e, wi r d j et zt vor al l e m ver s u c ht, di e Ver -
p a c k u n g a n s e h nl i c h er z u g e st al t e n.

C S V wi l l Ref or me n, ver r ät a b er ni c ht wel c h e
Der C S V- Fr a kti o n s c h ef r e c h n et vor: 2 0 0 5 f e hl t f a st
ei n e Mi l l i ar d e E u r o i m St a at s s ä c k el . Ei n gri ffi g e Za hl ,
di e si c h a b er we d er a u s d er B u d g et vorl a g e d er Re-
gi er u n g - g e s c h ät zt e s Defi zi t 1 0 6, 3 Mi l l i o n e n -, n o c h
a u s d e n n e u e n Sc h ät z u n g e n d e s Fi n a n z mi ni st eri u ms
f ü r d a s J a h r 2 0 0 5 h er a u sl e s e n l ä s st. O b ei n e N ul l

me h r o d er we ni g er, t ut ni c ht s z u r Sa c h e: F ü r di e C S V
bl ei b e n Ref or me n i m B er ei c h d er St a at sfi n a n z e n u n -
ver mei d b ar. Wori n di e s e b e st e h e n s ol l e n, d a s wol l t e
d a s C S V- Tri u mvi r at a u s Ge n er al s e kr et är, Pr ä si d e nt
u n d Fr a kti o n s c h ef d er ver s a m mel t e n Pr e s s e al l er -
di n g s ni c ht ver r at e n, s c hl i e ßl i c h g el t e e s, di e Er g e b-
ni s s e d er Tri p ar ti t e- Ver h a n dl u n g e n a b z u war t e n. Ge-
mei n s a me s Cr e d o: di e Pr o bl e me l i e g e n a u s s c hl i e ß-

l i c h i m Au s g a b e n b er ei c h. Daf ü r z ä hl t e n di e P ar t ei o-
b er e n ei n e el l e nl a n g e Li st e a n P ol i ti k b er ei c h e n a uf,
b ei d e n e n j et zt s c h o n f e st st e ht, d a s s i n Zu k u nft n o c h
me h r Gel d b e n öti gt wi r d: vo n d er F or s c h u n g bi s z u m

öff e ntl i c h e n Ver k e h r, vo n d er Ge s u n d h ei t bi s z u m
Kyot o- Pr ot o k ol l . Ei n s p ar p ot e nti al e wu r d e n ni c ht b e-
n a n nt. F ei n d bi l d N u m mer Ei n s si n d di e Aut o mati s-
me n i m Au s g a b e n b er ei c h. Sc hl i e ßl i c h k o st e j e d e I n -

d e xtr a n c h e d e n St a at r u n d 1 2 5 Mi l l i o n e n E u r o, s o
vi el wi e ei n g a n z e s P ei - Mu s e u m, wi e si c h d er P ar t ei -
pr ä si d e nt a u s dr ü c kt e.

Ni c ht di e Fl ü c htl i n g e
mi ssbr a u c h e n

d a s Re c ht a uf Asyl .
D er l u xe mb ur gi sc h e

St a at mi ss br a u c ht e s,
u m d e n Ka mpf g e g e n

ver mei ntl i c h e Kri mi n el l e
z u f ü hr e n.

Der Ges et z est ext s ei " ni c ht
perf ekt", er e nt hal t e j e d oc h di e
" t e n da nc es s éc uri t ai res qui poi n-
t e nt dans l es me nt al i t és de beau-
c o up de per s onnes", hi el t di e Ab-
ge or d net e Lydi e Err vergange ne
Woc he de n Verf as s erI nne n der

Peti ti on " Pour une a ut r e l oi s ur l e
dr oi t d' asi l e" e nt gege n. Di e LS AP-
Abge or d net e t r af da mi t de n Ker n:
Das Ges et z, von de m si c h i n Lu-
xe mburg vor al l e m di e Fl üc ht-

l i ngs hi l f s or gani s ati one n ei ne Ver-
bes s er ung der akt uel l e n Lage er-
wart e n, s ol l l ängst ni c ht nur das
Rec ht auf As yl r egel n. Es ge ht
auc h u m das ge na ue Gege nt ei l:
dar u m, f est z us c hr ei be n, wer i n

j e de m Fal l von di es e m Rec ht
f er nge hal t e n wer de n s ol l.

Kei n Wun der, das s angesi c ht s
di es es j uri sti s c he n Te uf el s kr ei -
s es vor al l e m Rec ht s gel e hrt e ge-
ge n das Ges et z St ur m l i ef e n. Der
St aat sr at f or mul i ert e ni c ht we ni -
ger al s z wei Op posi ti o ns f or mel-

l es un d l e hnt e auc h di e Di s pe ns
ei ner z wei t e n Les ung a b. Di e An-
wäl t e des Or dr e des Avocat s d u
Barr ea u ka me n e be nf al l s z u de m
Sc hl us s, das ne ue Ges et z s ei i n ei -
ni ge n Punkt e n ni c ht i m Ei nkl ang
mi t " des pri nci pes gé nér a ux de

dr oi t una ni me me nt a d mi s". We-
der di es e Arg u me nt e noc h di e
1 . 1 5 7 Unt er s c hri ft e n der ge nann-
t e n Peti ti on o der di e Kri ti k von
NG O wi e AS TI o der Cari t as k onn-

t e n Lydi e Err beei n dr ucke n. Das
war ni c ht i m mer s o.

" Wa mer wës s e n, dat et hei e m
Ap pr éci ati o une geet, e m Tat be-
st ä nn, déi ganz s c h wéi er z e be-
wei s e si nn, da kann et net si nn,
das s de n d oubl e Degr é de j uri di c-

ti on, dee n agef o uert gi n n as s,
në m me n d' Legal i t éi t vun der
Déci si o un kuckt a n net méi kann
o p de F ong g oe n. " Z war war e n a m
1 7. Nove mber 1 9 9 9 noc h ni c ht al-

l e Ei nz el hei t e n des Pr oj ekt es z u m
ne ue n As yl ges et z bekannt. De n-
noc h n ut zt e di e LS AP- Abge or d ne-

t e Lydi e Err ei ne Akt ual i t ät s de-
batt e i m Parl a me nt, u m i hre
Ske psi s gege nüber ei ner mögl i -

c he n Bes c h nei d ung des Rekur s-
rec ht es von Fl üc htl i nge n, di e ei -
ne n Ant r ag auf As yl gest el l t ha-
be n, anz u mel de n.

B e a mt e b esti m me n
He ut e ver wei st di e f ür das Ge-

s et z z ust än di ge Beri c ht er st att e-
ri n der Cha mber k o m mi s si on Ly-
di e Err dar auf, das bes c hl e uni gt e
Verf a hre n bet reff e o h ne hi n nur
di ej e ni ge n, "f ai s ant pr e uve d' un
man que de c oo pér ati on évi de nt".
Da mi t si n d wo hl j e ne ge mei nt,
di e mögl i c her wei s e auc h et was
mi t der " t e n da nce s éc uri t ai r e" z u

t un ha be n: As yl be wer berI nne n,
di e ei ne n Ant r ag st el l e n un d a n-
s c hl i e ße n d al l es t un, u m das aus-
si c ht sl os e Verf a hre n i n di e Länge
z u zi e he n. I h ne n wi l l auc h der de-
l egi ert e Au ße n mi ni st er Ni c ol as
S c h mi t i n Luxe mbur g kei ne Cha n-
c e ge be n. " Wi r wol l e n di e " ri c hti -
ge n" As yl be wer ber s c hüt z e n",
s agt e er bei der z wei t e n Les ung
i n der Cha mber a m Donner st ag.

Di e an der e n, di e " unec ht e n"
As yl be wer ber kö nne n de m ne ue n
Ges et z nac h bi s z u ei n J a hr l ang
wegges perrt wer de n - o hne das s

j e mal s ei n Geri c ht di es e Haft f ür
rec ht e ns bef un de n ha be n mus s.
Auc h di es er Punkt ri ef bei St aat s-

r at un d Barr eau s c harf e Kri ti k
her vor. De nn bei de s c hei ne n si c h

i m Gege ns at z z u de n Bef ür wort e-
rI nne n des Ges et z es dar über be-
wus st z u s ei n, das s f e hl e n de

I de nti t ät s pa pi ere, di e z u ei ner I n-
hafti er ung f ühre n kön ne n, kei nes-
wegs nur et was mi t der mangel n-
de n Koo per ati ons ber ei t s c haf t ei -
nes Fl üc htl i ngs z u t un ha be n. Bei -
de wei s e n z u de m a uf di e f e hl e n-
de n ri c ht erl i c he n Bes c hl üs s e f ür
di e Haf t hi n un d dar auf, das s es
da mi t i m Er mes s e n von Er mi tt-

l ungs bea mt e n l i egt, o b j e ma n d i n
Abs c hi e be haft ko m mt, o der
ni c ht. Auf di es e Art s c haff e ma n
ei ne " di ff ér e nc e de t r ai t e me nt fl a-
gr ant e e nt re de man de ur s d' asi l e
et l es per s o nnes e n s éj our i rr ég u-

l i er s ur l e t erri t oi re l uxe mb our-
ge oi s", s o der Barr ea u i n s ei ne m
Avi s z u m Ges et z.

Ei ne Ungl ei c h be han dl ung vor
de m Ges et z, der di e Cha mber-
ko m mi s si o n bekanntl i c h n oc h
ei ns dr auf s et zt e: Di e i m Ges et-
z es pr oj ekt der Regi er ung f est ge-
hal t e ne Höc hst dauer vo n 1 2 Mo-
nat e n Auf e nt hal t i m Ce nt r e er-
hö ht e si e kurz er han d auf ei n J a hr

- un d bl i e b t r ot z d o p pel t er Op po-
si ti o n f or mel l e des St aat sr at es
bei di es er Ent s c hei d ung: Auc h
hi er ver wei st Lydi e Err i hr er s ei t s

l a pi dar dar auf, das Ce nt r e de
r ét e nti o n, das i m Ges et z " st r uct u-
r e f er mée" hei ßt, s ei " desti né a ux
per s o nnes d ont o n n' arri ve pas à
dét er mi ner ni l' i de nti t é, ni l e pays
d' ori gi ne". Auc h we nn si e a ner-
ke n ne, das s ei n s ol c hes Ze ntr u m
ei ne " pri vati on de l i bert é" be de u-
t e, s ei si e der Mei nung, das s di e-
s e Lös ung ei ne Ver bes s er ung ge-
ge n über ei ne m Gef äng ni s dar st el -

l e. Was Regel unge n f ür Ki n der be-
t ri fft, s o s et zt di e Abge or d net e
auf di e g ut e n Absi c ht e n des z u-
st än di ge n Mi ni st er s: Di es e wür-
de n l e di gl i c h da nn f est ge hal t e n,
we nn i h ne n di e Abs c hi e bung z u-

s a m me n mi t i hr e m El t er n " de t r ès
bonne he ure" bevor st e he. Zude m
s ei e n di e NG O " aut ori s ées à pr o-
pos er di ver s s er vi ces a u s ei n d u
ce nt re".

Opti mi sti s c he Vor her s age n,
über di e es bi sl a ng kei nerl ei Ge-
wi s s hei t von S ei t e n des Ges et z ge-
ber s gi bt. De nn das Régl e me nt
gr an d- d uc al , das f estl ege n wi r d,
nac h wel c he n Regel n ei ne s ol c he
Ei nri c ht ung i n Luxe mbur g f unk-

ti oni er e n s ol l , gi bt es bi sl a ng
ni c ht. " Wi r si n d da bei , das Ce ntr e
z us a m me n mi t de n NG O' s z u pl a-
ne n", ko m me nti ert e Ni c ol as
Sc h mi t de n akt uel l e n St a n d. Da-
von, das s ei n Ce nt re de r ét e nti -
on, ander nort s auc h Abs c hi e-
bek nast ge nan nt, kei nes wegs
bes s er al s ei ne St r af vol l z ugs an-
st al t s ei n mus s, kon nt e si c h ei ne
Cha mber del egati on i n Züri c h
überz e uge n: " Di e Ei nri c ht ung
gl i c h ei ne m Hoc hsi c her hei t s-
t r akt", s agt e Fel i x Br az, Abge or d-
net er der Gr üne n, der si c h an-
s onst e n bei der Aus s pr ac he z u m
Vot u m a m Kr aut mar kt mi t al l z u
s c harf er Kri ti k er st aunl i c h z u-
r ück hi el t.

Str e n g a b er h u ma n
Le di gl i c h DP- Abge or d net er Xa-

vi er Bett el war ge wi l l t, mi t et was
me hr Lei de ns c haft de n Luxe m-

burger Rec ht s st aat z u vert ei di -
ge n. " We nn i c h aus CS V- Kr ei s e n
hör e, i m Ce nt r e de r ét e nti on s ol l -

t e n Dr oge n deal er ei nges perrt
wer de n, di e ans onst e n z u s c hnel l
wi e der a uf f r ei e m Fu ß si n d, be-

ko m me i c h es mi t der Angst z u
t un", s o der Rec ht s an wal t, der an
das Rec ht s ver st ä n d ni s s ei ner Be-
r uf s k ol l ege n i n der Cha mber a p-
pel l i ert e. Ver ge bl i c h, de nn a m En-
de sti m mt e n 41 Abge or d net e
de m Ges et z es pr oj ekt z u, l e di g-

l i c h ac ht s agt e n Nei n un d z e hn
e nt hi el t e n si c h.

" Str e ng, a ber hu man, das i st
uns er e Devi s e", ri ef der et was er-
r egt e Ni c ol as Sc h mi t der Op posi -
ti on z u. " Es gi bt Le ut e, di e wol l e n
wi r ni c ht me hr auf der St r a ße f r ei

r u ml a uf e n l as s e n", hatt e der Mi -
ni st er vor ei ne m J a hr z ur Not-
we n di gkei t ei nes Ce nt re de r ét e n-

ti on ges agt. Was das i m st r e nge n
Si nne mi t de m Rec ht auf As yl
z u t un hat, kön ne n wo hl n ur di e-
j e ni ge n er kl är e n, di e ei ne n a us ge-
pr ägt e n Si nn f ür di e vo n Lydi e
Err er wä hnt e n " t e n dances s éc u-
ri t ai r es" ha be n. Der Logi k des
Rec ht s st aat es f ol ge n si e ni c ht un-
be di ngt.

Dani èl e We ber

AS YL GE SE TZ

Hart e Hu mani t ät f ür
di e " ec ht en Asyl ant en"

Ec ht o der fal sc h? Di eje ni ge n Be wer berIn ne n, di e ei n Rec ht auf Asyl v er di e nt h abe n, er wart et v o n n u n an
i n Luxe mburg ei ne " stre nge u nd h u mane Asyl politi k". (Fot o: Chri sti an Mos ar)

U n mor al i sc h e Qui c ki e s
H at t e n wi r v e r g a n g e n e Wo c h e g r o ß -
mä u l i g d a mi t a n g e g e b e n , di e Q u i c k -

P r e s s e k o n f e r e n z ü b e r " g e s u n d e E r -
n ä h r u n g " b o y k ot t i e r t z u h a b e n , s o
m ü s s e n wi r n u n kl ei n l a u t r i c h t i g -

s t el l e n : Wä h r e n d R e d a k t e u r I n X
k ei n g u t e s H a a r a n d e r Ve r a n s t al -
t u n g l i e ß , wu r d e R e d a k t e u r Y mi t
" Q u i c k' n To a s t " u n d " S u p r e me c h e e -

s e " b e s t o c h e n . Ei n m al m e h r wu s s t e d e r
l i n k e B a c k e n z a h n n i c h t wa s d e r r e c h t e g e -
r a d e k a u t e . Di e F a s t f o o d - K e t t e h at t e d e n

M u n d j e d o c h n o c h v ol l e r g e n o m me n al s
wi r : Q u i c k e n g a gi e r t si c h mi t s ei n e r
n e u e n E r n ä h r u n g s - H ei l sl e h r e f ü r d e n
K a m p f g e g e n di e Ve r f e t t u n g d e r b el gi -
s c h e n u n d l u x e m b u r gi s c h e n B e v öl k e r u n g .
I n G e g e n wa r t ei n e s " m é d e ci n n u t r i t i o n n i s -
t e " wu r d e u n t e r d e m M ot t o " 1 0 0 % Pl ai -
si r / 1 0 0 % E q u i l i b r e / 1 0 0 % S p o r t " d a s
n e u e E r n ä h r u n g s p r o g r a m m v o r g e s t el l t .
G a n z ü b e r z e u g t wa r d e r a n we s e n d e R e -
d a k t e u r t r ot z d e m n i c h t - ü b e r G e s c h m a c k

l ä s s t si c h j a b e k a n n t l i c h s t r ei t e n .


